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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 9. September 
Apotheke Murr 
Mühlgasse 2, 71711 Murr, Württ.  07144 | 8889836
Neckar-Apotheke Lauffen 
Körnerstr. 5, 74348 Lauffen a/N  07133 | 960197
Sonntag, 10. September 
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 74/76, 74360 Ilsfeld  07062 | 659940
Lemberg-Apotheke Affalterbach 
Marbacher Str. 8, 71563 Affalterbach, Württ.  07144 | 36499
Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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K A T H A R I N E N S A A L  ( S T I F T S G E B Ä U D E )

Bring so viele Klamotten mit, wie du tauschen 
möchtest
Lege sie auf der Party auf den richtigen Tisch. Du 
findest vor Ort Schilder für verschiedene Größen 
(Erwachsenenkleidung ab Größe 34/XS)
Voraussetzung ist lediglich, dass die Teile sauber 
und heil sind

 
 

Du kannst Klamotten abliefern, ohne etwas mit zu 
nehmen, du kannst bringen und tauschen,

du kannst aber auch nur auf ein Getränk vorbei 
kommen.

Die übrige Kleidung wird an die Brücke gespendet
 

Mit Getränkeverkauf

Kommt vorbei zum Tauschen und Stöbern
KLEIDERTAUSCHPARTY

So geht's: 

& Bücherei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das neue vhs-Semester beginnt am 

Montag, 25. September 2023 

Wir freuen uns auf Sie - 
vor Ort und online! 
 
Haben Sie sich  
schon angemeldet? 
So geht die Kursbuchung: 
 
•  auf unserer Homepage  
    www.schiller-vhs.de 
 
•  per E-Mail an 
    info@schiller-vhs.de 
 
•  telefonisch unter  
    07141 144-2666 
 

 
 

Semesterschwerpunkt: 

VERNETZT 
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Schulwegeplan

Liebe Eltern,

zum Start des neuen Schuljahres am 
11. September 2023 möchten wir Sie 
auf den Schulwegeplan hinweisen, 
der den Kindern helfen soll, einen si-
cheren Schulweg zu gehen.
Der kürzeste Weg ist nicht immer der 
sicherste. Daher wurde gemeinsam 
mit der Lichtenbergschule sowie El-
ternvertretern ein neuer Schulwege-

plan entwickelt, der zeigt, wie die Kinder auf sicheren 
Wegen die Schule erreichen können.
Im Straßenverkehr können trotzdem Gefahren nie aus-
geschlossen werden. Bereits im Kindergarten und in der 
Schule lernen die Kinder daher, wie sie sich im Straßen-
verkehr zu verhalten haben.
Dennoch haben in erster Linie Sie als Eltern die Pflicht, 
mit Ihrem Kind sicheres Verhalten im Straßenverkehr zu 
üben.
Bitte üben Sie auch den Schulweg mit Ihrem Kind. 
Seien Sie ihm mit Ihrem Verhalten im Straßenverkehr ein 
Vorbild.
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Fabian Gramling MdB zu Besuch im Mineralfreibad Oberes Bottwartal

Unser Bundestagsabgeordneter Fabian Gramling interessierte 
sich Ende August für die aktuellen Entwicklungen in unserem 
Freizeitparadies Mineralfreibad Oberes Bottwartal. Dabei zeigte 
er sich wieder einmal begeistert von der schönen Anlage mit den 
vielen Attraktionen. Das weithin bekannte Mineralfreibad zählt 
zu den schönsten Orten in seinem Wahlkreis und hat für jede und 
jeden etwas zu bieten.
Im Gespräch mit dem Zweckverbandsvorsitzenden Bürgermeis-
ter Markus Kleemann erkundigte er sich unter anderem über die 
Personalausstattung, die in vielen Bädern eine Herausforderung 
darstellt, sowie die Energieversorgung. „Wir wollen unser Freibad 
in eine energetisch-nachhaltige Zukunft führen. Dazu arbeiten 
wir gerade an einem klimaneutralen Energiekonzept, um beim 
Klimaschutz noch vorbildlicher zu werden und dabei gleichzeitig 
auch mehr Annehmlichkeiten für die Gäste zu schaffen“, so der 
Zweckverbandsvorsitzende Bürgermeister Markus Kleemann.
In Vertretung der Beilsteiner Bürgermeisterkollegin Barbara 
Schoenfeld war ihr Stellvertreter Oliver Kämpf mit vor Ort. Zudem 
ließ es sich die Verwaltungsleiterin Christine Schächer nicht neh-
men, dem Bundespolitiker die Vorzüge von insgesamt 192 Me-
ter Rutschvergnügen, angenehmem Wellnessbereich, 2,5 Hektar 
großer Liegewiese sowie vielfältigen Kindererlebnismöglichkei-
ten im und am Wasser und vielem mehr zu zeigen.
Vielen Dank Fabian Gramling MdB für den Besuch, den guten 
Austausch und die weitere Unterstützung bei zukünftigen Förde-
rungen!

v.l.: Bürgermeister Markus Kleemann, Bundestagsabgeordneter Fabian 
Gramling, Gemeinderat Oliver Kämpf (Beilstein) und Christine Schächer,  
Verwaltungsleitung Mineralfreibad.

Die Energiewendetage 2023: Machen Sie mit und informieren Sie sich  
am Dienstag, den 12. September 2023 am Keltermarkt in Oberstenfeld

Am 23. und 24. September finden in Baden-Württemberg 
die Energiewendetage 2023 statt. Ziel dieser landesweiten 
Aktion, mit dem diesjährigen Motto „Gemeinsam anpacken. 
Klimaneutral 2040“ ist es, gebündelt an zwei Tagen auf die 
Bedeutung der Energiewende und des Klimaschutzes auf-
merksam zu machen.
Der Gemeinde Oberstenfeld ist es auch in 
diesem Jahr wieder gelungen, die Energie-
effizienzexpertinnen und -experten der LEA 
(Ludwigsburger Energie Agentur) mit ihrem 
Infostand zu gewinnen. Wir freuen uns, dass 
wir damit den Bürgerinnen und Bürgern in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst die Mög-
lichkeit einer kostenfreien und neutralen Be-
ratung bieten können.
Gemeinsames Ziel dieser Aktion ist es, Bür-
gerinnen und Bürger für die Themen der 
Energiewende zu sensibilisieren, zum Um-
denken und Mitmachen zu motivieren und 
mit praktischen Beispielen aufzuzeigen, was 
jede und jeder Einzelne tun kann.
Weitere Informationen zur LEA und ihren 
Angeboten im Rahmen der Energiewende-
tage sowie der kostenlosen, neutralen und 
unabhängigen Energieerstberatung gibt es 
auf www.lea-lb.de oder telefonisch unter 
07141 – 688 930. Die Energieberatungen in 
Kooperation mit der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg werden vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
gefördert.

 
Infostand der LEA im Jahr 2022

Kommen Sie am  Dienstag, den 12. September 2023  von 15 bis 18 Uhr  zum Keltermarkt  in Oberstenfeld.
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Sie sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder beim wöchentli-
chen Sitz- und Gedächtnistraining um 14 Uhr im Bürgertreff. 
Nach 30 Minuten Sitzgymnastik und 30 Minuten Gedächtnis-
training lassen wir den Mittag gemeinsam bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen.

Kommen Sie  
vorbei und  

überzeugen Sie  
sich selbst –  

wir freuen uns  
auf Sie!

Schadstoffsammlung der Abfallver-
wertungsgesellschaft des Landkreises  
Ludwigsburg in der Gemeinde  
Oberstenfeld

Am Donnerstag,  
den 14. September 2023  
finden in der Gemeinde 
Oberstenfeld Schadstoff-
sammlungen statt an 
folgenden Stationen:

09:00 - 09:30 Uhr   in Prevorst, Am Brunnenrain,  
der Feuerwehr

10:00 - 10:30 Uhr   in Gronau, Hermann-Helber-Straße,  
Parkplatz beim Sportplatz

11:00 - 12:00 Uhr   in Oberstenfeld, Ziegelstraße  
beim Parkplatz am Sportplatz
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Bundesweiter Warntag am Donnerstag, 14. September 2023

Am Donnerstag, 14. September 2023 findet der nächste bun-
desweite Warntag statt.
Ereignisse wie die Corona-Pandemie, die Flutkatastrophe im 
Juli 2021, der andauernde Angriffskrieg in der Ukraine und die 
Energiekrise, aber auch kleinere lokale Gefahrenlagen, wie zum 
Beispiel Hochwasser oder Starkregenereignisse, rücken die ver-
schiedenen Krisensituationen, die großflächig, aber auch in 
kleineren Gebieten eintreten können, sowie die verschiedenen 
Warnkanäle regelmäßig in den Fokus.
Vorrangiges Ziel des bundesweiten Warntags ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger sowie die Medien für Krisen aller Art zu sen-
sibilisieren und über die Art und Weise zu informieren, wie die 
Behörden warnen. Dieser ist nun regelmäßig für den zweiten 
Donnerstag im September geplant.
Dazu wird am 14. September 2023 um 11 Uhr zentral durch die 
Nationale Warnzentrale eine Probewarnung ausgelöst, die so-
wohl an Rundfunkanstalten und Medienunternehmen geht, als 
auch auf Warn-Apps und Cell-Broadcast den Probealarm aus-
löst und so die Bevölkerung mittels mobiler Endgeräte erreicht. 
Auch Sirenenwarnungen werden ausgelöst.
Für Sirenensignale gilt:
1. Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet: „In dem 

Gebiet besteht eine unmittelbare Gefahr oder diese ist in 
Kürze zu erwarten. Nutzen Sie alle möglichen Informations-

Betriebsausflug der Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

Am Dienstag, den 19. September 2023 ist die gesamte Ge-
meindeverwaltung Oberstenfeld wegen Arbeiten an der Netz-
werk- und Serverstruktur sowie dem gleichzeitig stattfinden-
den Betriebsausflug geschlossen.

Betroffen von der Schließung sind neben dem Rathaus auch 
der Bauhof, sämtliche Hallen, die Kindertageseinrichtungen, 
der Hort an der Lichtenbergschule sowie das Jugendhaus. 

Die Bücherei ist davon nicht betroffen und hat geöffnet.
In unaufschiebbaren Notfällen sind wir an diesem Tag unter der 
Telefonnummer 0176 | 111 261 64 erreichbar.
Am Mittwoch, den 20. September 2023 sind wir gerne wieder 
für Sie da!
Um Beachtung und Kenntnisnahme wird gebeten.
Ihre Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

medien für weitere Hinweise, diese werden von allen loka-
len und regionalen Rundfunksendern ausgestrahlt. Folgen 
Sie den amtlichen Anweisungen“

2. Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“

Mit der Probewarnung werden auch die technischen Abläufe 
im Fall einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre 
Funktion und auf mögliche Schwachstellen hin überprüft – 
und im Anschluss bei Bedarf optimiert.
Um 11:45 Uhr wird die Entwarnung an die entsprechenden Ka-
näle ausgegeben. Lediglich über Cell Broadcast erfolgt keine 
Entwarnung.

In der Gemeinde Oberstenfeld wurden in den vergangenen 
Monaten neue Sirenen installiert. Da die endgültige Installati-
on seitens der Fachfirma zum Redaktionsschluss (6. September 
2023) leider noch nicht abgeschlossen werden konnte, ist da-
von auszugehen, dass diese beim Warntag noch nicht ausge-
löst werden. Wir bitten dies zu beachten. Sobald diese in Be-
trieb gehen, wird eine gesonderte Sirenenprobe stattfinden. 
Diese wird im Mitteilungsblatt angekündigt.

Wir bitten auch alle Eltern, ihre Kinder über die Probewarnung 
zu informieren.

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Webseite 
www.bundesweiter-warntag.de.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zweckverband „Gemeinsamer Gutachterausschuss 
Bottwartal und Umgebung“

Die nächste Sitzung der Verbandsversammlung findet am
20. September 2023 ab 17.00 Uhr

im Bürgersaal des Großbottwarer Rathauses
statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1.  Bestellung ehrenamtlicher Gutachter in den Gemeinsamen 

Gutachterausschuss Bottwartal und Umgebung 01/2023
2.  Bestellung des Vorsitzenden und der Stellvertreter des Ge-

meinsamen Gutachterausschusses Bottwartal und Umgebung 
02/2023

3.  Feststellungsbeschluss über die Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2020 03/2023

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2020 04/2023
5. Bekanntgabe, Verschiedenes
Zu dieser Sitzung wird freundlich eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
Ralf Zimmermann
Verbandsvorsitzender
Die öffentlichen Beratungsunterlagen zur Sitzung liegen am Sit-
zungstag aus und können ab 18.09.2023 in der Geschäftsstelle 
abgeholt werden.

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan gem. § 2 Bau-
gesetzbuch und örtliche Bau-
vorschriften
„Klären V“
Der Gemeinderat der Ge-
meinde Oberstenfeld hat am 
27.07.2023 in öffentlicher Sit-
zung die Aufstellung des fol-
genden Bebauungsplans und 
der örtlichen Bauvorschriften 
im Verfahren nach § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen:
Bebauungsplan „Klären V“ in 
Oberstenfeld
Maßgebend für den Gel-
tungsbereich ist die im La-
geplan vom 04.07.2023 dar-
gestellte Abgrenzung. Der 
Geltungsbereich umfasst die 
Flurstücke 4006/18, 3993, 
3992/2.

Die Grundstücke In den Klä-
ren 25 in Oberstenfeld befin-
den sich im Geltungsbereich 
des rechtskräftigen Bebau-

ungsplans „Klären“ und somit vollständig innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile. Die Grundstücke sind darüber 
hinaus zu allen Seiten hin umbaut und selbst mit einem Einfami-
lienhaus bebaut. Angestrebt ist eine städtebauliche Entwicklung 
mit dem Neubau einer Wohnanlage für insgesamt maximal 30 
Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 54 Stellplätzen.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht (§ 2 Abs. 1 BauGB).
Ziel und Zweck der Planung:
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, soll 
ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. Die 
Gemeinde Oberstenfeld wird in den kommenden Jahren weiter 
wachsen und benötigt zur Deckung des Bedarfs an Wohnraum 
neue Wohnbauflächen. Die Planung umfasst die Errichtung von 
insgesamt 5 Mehrfamilienhäusern mit maximal 30 Wohneinheiten. 
Darüber hinaus ist eine Tiefgarage mit einem Stellplatzschlüssel 
von 1,8 Stellplätzen je Wohneinheit vorgesehen. Die Häuser sollen 
einen Wohnungsmix von 6 2-Zimmer-Wohnungen, 18 3-Zimmer-
Wohnungen und 6 4-Zimmer-Wohnungen erhalten. Dabei werden 
für die 3- und 4-Zimmer-Wohnungen zwei Stellplätze und für den 
Rest je ein Stellpatz vorgesehen. Mit dem Vorhaben orientiert sich 
der Planer an den Festsetzungen des bereits im Jahr 2005 ange-
passten und geänderten Bebauungsplan „Klären I – 3. Änderung“, 
der unmittelbar an die überplanten Grundstücke angrenzt. Dieser 
setzt eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4, eine Geschossflächen-
zahl (GFZ) von 0,8 und 2 Vollgeschosse fest. Dieser Rahmen wird 
auch mit dieser Planung eingehalten.

Oberstenfeld, 08.09.2023
Gemeinde Oberstenfeld
gez. Kleemann
Bürgermeister

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Babykatze

Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem virtuel-
len Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.oberstenfeld.de

FUNDSACHEN
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
12.09. Rainer Schuppert, 75 Jahre
13.09. Ingeborg Ziegler, 75 Jahre
14.09. Monika Ehret-Nestle, 75 Jahre
14.09. Gundula Rupp, 75 Jahre
15.09. Hermann Welling, 70 Jahre

Gronau
11.09. Klaus Jans, 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Oberes Bottwartal
Beilstein . Oberstenfeld

Jazzfrühschoppen im Biergarten Freibad 
Beilstein-Oberstenfeld
Am Sonntag, 10. September 2023 - Beginn: 11:00 Uhr

spielt die Gruppe Long 
John Foxes im Biergarten 
des Freibads Oberstenfeld 
mitreißenden Swing und 
Dixieland Jazz.

Open Air-Veranstaltung 

(Bei Regenwetter findet die 
Veranstaltung nicht statt) 

Mit Bewirtung!
Eintritt frei. Spenden sind willkommen.

Weitere Infos unter: www.kulturibo.de

O KI FE PRO

Kinder bauen ein Wildbienenhotel
Teilnehmer des Oberstenfelder Ferienprogramms lernen verantwor-
tungsvollen Umgang mit der heimischen Tier- und Pflanzenwelt
Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde Oberstenfeld (OKi-
FePro) hatten die Gronauer Jagdpächter Jürgen Hottenrott und Gun-
tram Trollst vergangenen Donnerstag wieder zu einer Entdeckungs-
tour „Mit dem Jäger in den Wald“ in ihr Jagdrevier eingeladen.
Das Angebot gehört seit Jahren zum festen Bestandteil des Feri-
enprogramms.

Foto: froxx/iStock/ThinkstockFoto: froxx/iStock/Thinkstock

Insgesamt 20 Jungen und Mäd-
chen im Alter von 6 bis 10 Jah-
ren waren dieser Einladung ge-
folgt, um mit den Jägern einen 
Tag im Wald zu verbringen und 
dabei einiges über den Wald, 
die heimische Tier- und Pflan-
zenwelt und natürlich die Jagd 
zu erfahren.

Bevor es ins Revier ging, wurden die Teilnehmer brauchtumsgerecht 
mit dem Jagdsignal „Begrüßung“ empfangen, das von den Jägern 
auf ihren Jagdhörnern gekonnt vorgetragen wurde. Anschließend 
wurden die Kinder darüber aufgeklärt, wie man sich im Wald rich-
tig verhält (kein Feuer anzünden, ruhig verhalten, die Wege nicht 
verlassen, keinen Müll entsorgen etc.). „Müll im Wald sieht nicht nur 
hässlich aus, sondern gefährdet auch unsere heimischen Tierarten“, 
erklärte Jürgen Hottenrott den interessierten Zuhörern. Danach 
wurden die Kleinen in Gruppen eingeteilt, die dann abwechslungs-
weise mit den Jägern auf Entdeckungstour gingen.

Die Jäger hatten vorher schon 
einen Parcours mit verschiede-
nen Präparaten angelegt, die zu 
suchen und zu bestimmen wa-
ren. Dabei erfuhren die Kinder 
viel über Reh, Wildschwein, 
Fuchs und andere heimische 
Wildtierarten.
„Unter dem Motto “Lernort Na-

tur„ wollen wir den Kindern Gelegenheit geben, die Zusammen-
hänge in der Natur zu entdecken. Gleichzeitig wollen wir sie zu 
einem verantwortungsvollen Umgang mit der heimischen Tier- 
und Pflanzenwelt anhalten“, so Guntram Trollst.
Gut eine Stunde baute jede Gruppe an einem Hotel für Wildbie-
nen, das sie anschließend mit nach Hause nehmen durften. „Da-
bei haben wir uns ganz bewusst für eine alte Konservendose als 
Korpus entschieden. Wir wollen den Kindern dadurch vermitteln, 
dass man auch Müll noch einer sinnvollen Verwendung zuführen 
kann“, so Hottenrott weiter.
Weiter führte der Weg zu einem Feuchtbiotop, wo den Jungen 
und Mädchen das Ökosystem erklärt und einiges über die dort 
lebenden Tiere vermittelt wurde.
Besonders interessant fanden die jungen Besucher auch das Be-
steigen eines Hochsitzes, wobei ihnen Sinn und Zweck dieser 
jagdlichen Einrichtung erklärt wurde.
Nach so vielen Informationen und „getaner Arbeit“ war dann ein 
zünftiges Mittagessen mit Grillwurst, Getränken und Lagerfeuer-
romantik angesagt. Nachdem sich die Jungen und Mädchen noch 
austoben konnten, wurden noch einige Waldspiele gemacht, bei 
denen es zum einen darum ging, den Entdecker- und Spieltrieb 
der Kinder zu wecken und zum anderen über das Erlebte nach-
zudenken.
Besonders großer Beliebtheit erfreute sich an diesem Tag Jagd-
hund „Jule“, eine Foxterrier-Hündin, mit der die Kinder sehr viel 
Spaß hatten.
Gegen 15:00 Uhr verabschiedeten die Jäger die Waldbesucher 
auf ihren Jagdhörnern mit dem Jagdsignal „Auf Wiedersehn“. Je-
des Kind bekam von Jürgen Hottenrott eine Teilnahmebeschei-
nigung mit der Bitte ausgehändigt, sich stets daran zu erinnern, 
was sie an diesem Tag gelernt und erfahren hatten.
Die Gronauer Jäger

AUS DEM ARCHIV

Oberstenfelder Geschichte und Geschichten
Heidemarie Bücker erzählt Oberstenfelder Geschichte und Ge-
schichten aus unterschiedlichen im Archiv vorhandenen Quellen
Beitrag von Dr. Gerhard Heß (1917-1957) erschienen im 1. Jahrgang 
1949 von: „Hie gut Württemberg“, einer Beilage zur „Ludwigsburger 
Kreiszeitung“, die dieses Jahr im 74. Jahrgang erscheint.
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„Von alten Familien im Bottwartal – Oberstenfeld
Jahr für Jahr lichten sich die Reihen der alten Familien, andere tre-
ten an ihre Stelle. Gerade unsere Zeit wird in der Geschichte vieler 
Familien einen Wendepunkt bedeuten. Viele, die draußen auf den 
Schlachtfeldern geblieben sind, waren die Letzten ihres Stam-
mes. Neue Namen, neues Blut kam aus den Ostgebieten. Doch 
wollen wir den Namen nicht überschätzen, auch in den Töchtern 
setzen sich Tugenden und Untugenden der Väter fort.
In uns allen fließt das Blut ausgestorbener Geschlechter.
So mancher Bottwartäler wird in der langen Reihe seiner Ahnen 
die Namen verschwundener Familien finden: die Zagelmaier, die 
Schorndorfer, die Himmelreich, die Bröll, die Schultheiß, die Busch, 
die Schuler, sie alle waren einmal in Oberstenfeld vertreten.
Gehen wir über zu denen, die seit Jahrhunderten am gleichen Ort 
sitzen, dann finden wir zunächst die Weiberle (Weiberlin). Sie 
werden schon 1477 in Oberstenfeld erwähnt. Man möchte an ein 
„Weible“ denken, wenn man ihren Namen hört, aber damit wären 
wir auf der falschen Fährte. Weiberle ist vielmehr abgeschliffen 
von „Weinbergle“. Sprechen wir dieses Wort einmal ganz schnell 
vor uns hin, dann kommen wir von selbst auf den heutigen Na-
men. Die Heimat der Weiberle ist also ein Weinbaugebiet, und der 
Beruf des Weingärtners war je und je bei ihnen zu Hause. Ihr 
Stammvater war allerdings ein Beamter. Jener Simon Weiberle, 
der in der Reformationszeit Amtmann des adligen Frauenstifts 
war, hat uns seine „Buchführung“ überliefert. Manche Einträge 
zeigen, daß ihm die Handarbeit nicht zu viel war. Er starb 1547, 
kurz nach dem Einfall der Spanier, an der Pest.
Sein Nachfolger im Amt, Hans 
Gabriel Hamann von Worms 
am Rhein, ist Ahnherr eines 
weitverzweigten Geschlechts. 
Nach der noch vorhandenen 
Bestallungsurkunde von 1548 
verdankte er sein Amt Wolf von 
Weiler auf Lichtenberg, dessen 
„Sekretär“ er vorher gewesen 
war. Aus Dankbarkeit nannte 
Gabriel seinen ältesten Sohn 
Wolfgang, der nachher Pfarrer 
wurde, die Reformation in Jus-
tingen einführen sollte und 
schließlich als Stiftsprediger in 
Oberstenfeld wirkte. Gabriel 
hatte nicht weniger als 7 Söh-
ne, den württ. Untervogt Carle Hamann, in Beilstein und Lauffen, 
die beiden Schulmeister Hans Gabriel und Johannes, die Hand-
werker Hans Ulrich und Hans Jakob, den Bürgermeister Friedrich 
Hamann und schließlich den schon genannten Pfarrer. Wer 
möchte da an einem Fortbestand der Familie zweifeln.

1558 kamen die Fleischmann 
ins Bottwartal, ebenfalls aus 
dem „Ausland“, wie schon der 
Name sagt. In Schwaben heißt 
der Fleischmann Metzger oder 
Metzler. Ihre Heimat ist die 
Stadt Feuchtwangen. Dort 
hatte einst Johann Geyling 
von Ilsfeld gewirkt, einer der 
ersten evangelischen Pfarrer 
Württembergs. Wohl auf seine 
Fürsprache hin kam Wilhelm 
Fleischmann als Lateinschul-
meister nach Oberstenfeld. 
Sein Sohn Hans ist auch in 
Feuchtwangen geboren, zog 
mit dem Vater an die Bottwar 
und nach dessen wahrschein-

lich frühem Tod nach Straßburg, wo er bei zwei Medizinern die 
Heilkunst erlernte. Gegen 1590 kehrte er nach Oberstenfeld 
zurück, wo er sich als Arzt und Apotheker niederließ, d.h. als 
Heilpraktiker im heutigen Sprachgebrauch. 1629 machte dem 

alternden Manne die neue Apothekerordnung Sorgen, die ihm 
sein Patent nehmen wollte. Zwei Schulmediziner prüften ihn und 
fanden, daß er in der Hauptsache „destillierte Olitaten, gebrann-
tes Wasser, Herzzucker und dabei auch Kropf- und Wurmpulver“ 
verwende. Diese Medikamente könnten ohne Nachteil für die 
Patienten angewandt werden. So ließ man ihm und seinen bei-
den Söhnen Wilhelm und Andreas das Patent. Sehr viel Kummer 
bereitete ihm sein dritter Sohn Jakob, der 1625 wegen Gottesläs-
terung mit dem Schwert hingerichtet wurde. Ein Beispiel für die 
äußerst strenge Justiz jener Zeit.
Wilhelm und Andreas Fleischmann dienten im 30-jährigen Krieg 
unter dem hochberühmten Konrad Wiederhold auf der Festung 
Hohentwiel. Wilhelm überlebte das große Sterben, während An-
dreas im Kriege blieb. Die Witwe des letzteren heiratete in zweiter 
Ehe einen Bietigheimer. Zu des Andreas Nachkommen gehören 
David Friedrich Strauß, der Abt Wilhelm Christoph Fleischmann 
und sein Sohn Christian Wilhelm August, General u. Diplomat.
Schon 1514 machte ein Gunzenhäuser in Oberstenfeld von sich re-
den. Es war die unruhige Zeit des „armen Konrad“, als der Sönlin, 
wie man Hans Gunzenhäuser nannte, „einen Dreck auf Schultheiß 
und Bürgermeister“ gab. Sein Sohn Alexander zeichnete sich unter 
Herzog Ulrich als Büchsenmacher auf dem Asperg aus. In einem 
Streit schlug er den Felix Michel so unglücklich auf den Kopf, dass 
dieser den Geist aufgab. In Anbetracht seiner treuen Dienste kam 
er gelinde davon. Er musste der Witwe des Erschlagenen die Hälfte 
seines Vermögens abgeben, blieb aber auf freiem Fuß.
Gegen 1590 erscheint Balthas 
Nesper in Oberstenfeld. Woher 
er kam, ist noch nicht bekannt. 
Der sonst sehr seltene Name 
wird von der Espar(sette) [eine 
Pflanzengattung] abgeleitet. 
Schon sein Sohn Leonhard 
wurde Schultheiß in der neuen 
Heimat. Seine Würde brachte 
ihm viel Streit und Ärger ein. 
Die Äbtissin des Stifts sag-
te einmal von ihm, er sei ein 
jähzorniger Mann, besonders 
wenn er sich dem Wein erge-
ben hätte. Doch hatte er in 
der schweren Zeit nach dem 
30-jährigen Krieg nichts zu 
lachen, und wir können ihm 
nicht verdenken, dass er zu-
weilen Trost bei einem guten 
Tropfen suchte. Er baute 1702 
das schöne Fachwerkhaus ne-
ben dem Rathaus.
Zahlreiche neue Familien 
tauchten nach dem großen 
Krieg im entvölkerten Oberstenfeld auf.

Wir nennen nur die Färber, die 
von einem Leonhard herkom-
men, der drei Söhne hinterließ. 
Sodann die Feigion vor 1680. 
Die Herkunft beider Familien ist 
noch nicht ermittelt. Leider sind 
die Kirchenbücher 1693 von 
den Franzosen zerrissen und 
verbrannt worden. Der Schmid 
Merte Unkauf kam 1686 aus 
Harburg in Bayern, Ezechiel 
Geßwein 1688 über Abstatt aus 
Hessental, die Kornter 1697 aus 
Creglingen, ein Gori (Kore) 1702 
aus Kärnten, die Reichle vom 
Lenninger Tal aus Gutenberg 

und Johannes Heß 1720 von der Münsinger Alb.
Wenn wir von alten Oberstenfelder Familien sprechen, dann dür-
fen wir die Ziegler nicht vergessen. Sie stammen von einem Peter 
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Ziegler ab, den Herzog Christoph 1552 zum Vogt in Hornberg er-
nannt hat. In mehreren Generationen als Pfarrer und Beamte vor 
allem im Schwarzwald tätig, kam schließlich mit Johann David 
Ziegler 1664 ein Zweig ins Bottwartal. Er war als Sohn eines Prä-
zeptors in Güglingen geboren, wurde Küfer und heiratete mit 24 
Jahren eine reiche Müllerstochter von der Kratzmühle. In zweiter 
Ehe führte er die Pfarrerstochter Anna Sibylla Spring heim. Sie hat 
ihm vier Söhne geboren. Der jüngste wurde Pfarrer in Hoheneck 
und Schwager des berühmten Pfarrers Flattich. Schon Johann 
David war mit 40 Jahren Schultheiß im Ort geworden und in den 
nächsten hundert Jahren verblieb dieses Amt fast erblich in der 
Familie. Bis 1834 war in jeder Generation ein Ziegler Schultheiß 
in Oberstenfeld. Im 18. Jahrhundert kam ihnen in Oberstenfeld 
keine andere Familie an Bedeutung und Reichtum gleich.“
Über die oben erwähnten Familien und vieles mehr über die 
Ortsgeschichten von Oberstenfeld, Gronau und Prevorst ist in 
den von Ernst Schedler verfassten Bänden I bis IV „Oberstenfeld 
Gronau Prevorst in Geschichte und Geschichten“ nachzulesen.
Die Publikationen gibt es im Bürgerbüro zu kaufen.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region  
Marbach-Bottwartal
Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Samstag, 16. September 2023 Wein-Ver-Führungs-Spazier-
gang „Stadt, Brot und Wein“ in Großbottwar
Treffpunkt: 14 Uhr, Bottwartaler Winzer, Oberstenfelder Straße 80, 
71723 Großbottwar
Dauer: ca. 3,5 Std.
Preis: € 35,00 pro Person (inkl. Essen und Getränke)
Rundgang durch die romantische Storchenstadt Großbottwar 
mit typischen Weinen, engen Gassen, stolzen Fachwerkhäusern 
und tiefen Kellern. Empfang im Backhäusle.
Anmeldung: Wolfgang Link und Ingrid Link Tel. 07148 / 8137, 
E-Mail: link-grossbottwar@t-online.de, www.wein-ver-fuehrung.de
Samstag, 16. September 2023 Schiller, Wein und Tuk Tuk – 
eine literarische Rundfahrt
Treffpunkt: 16:00 Uhr, Rathaus, Marktstraße 23, 71672 Marbach
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 64,00 pro Person (inkl. ein Glas Wein)
Leitung: Birger Laing. Kooperation Tuk Tuk Tours u. Litspaz.
Die Schillerhöhe oben, das Schillerhaus unten, dazwischen die 
idyllischen Holdergassen und der Wein-Lese-Weg hoch oben in 
den Weinbergen – das alles erschließt sich mühelos auf unserer 
Tour im Elektro Tuk Tuk. Ebenso mühelos spannen wir da bei den 
Bogen von Friedrich Schiller über Tobias Mayer zu Ottilie Wilder-
muth, hören Friedrich Hölderlin vom Neckar schwärmen und klä-
ren Wilhelm Hauffs Verhältnis zum Mann im Mond.
Anmeldung: Kontaktformular unter www.tuktukmarbach.de 
oder Tel. 07144/1602053
Sonntag, 17. September 2023 Weinprobierstände
Treffpunkt: Wengerthäusle Graf Adelmann, 71711 Steinheim-
Kleinbottwar
Dauer: 13 – 16 Uhr
An mehreren Sonntagen im September und Oktober kann man be-
liebte Weine mitten in den Kleinbottwarer Weinbergen probieren.
Sonntag, 17. September 2023 Weingut Waldbüsser
Sonntag, 24. September 2023 Weingut Forsthof
Sonntag, 1. Oktober 2023 Bottwartaler Winzer
Sonntag, 8. Oktober 2023 Weingut Schäfer
Informationen unter www.marbach-bottwartal.de und unter 
07144 102 375.
Sonntag, 17. September 2023 Manufaktur für Feines Mörsel 
– Trüffel Spaziergang
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Gottlieb-Schulz-Str. 40, 71717 Beilstein
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 20,00 pro Person.

Programm: Begrüßung, Infos zu Trüffeln allgemein, Blick ins Mi-
kroskop, Spaziergang zur Truffiere, praxisnahe Infos zu Aufbau 
und Pflege einer Anlage, Suche mit dem Trüffelhund, uvm. Festes 
Schuhwerk
Anmeldung: Tel. 0152/36116721 oder Kontaktformular auf der 
Website www.destillaterlebnisfuehrer.de/kontakt
Sonntag, 17. September 2023 Das Wengerterjahr am Lem-
berg erleben
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Treffpunkt wird bei der Anmeldung mitge-
teilt, 71672 Marbach
Preis: € 29,00 pro Person.
Erleben Sie spannende Einblicke und probieren Sie die Handgriffe 
der Wengerter im Weinberg selbst aus. Neben viel Wissenswertem 
gibt es auf jeder Tour eine Weinprobe und kleine Snacks am Wen-
gert-Häuschen und einen kulinarischen Abschluss auf 7 Eichen.
Anmeldung: Weingärtner Marbach, Tel. 07144/6419, 
info@wg-marbach.de oder auf 7 Eichen.
Sonntag, 17. September 2023 Führung „Rundumblick“ im 
Fritz Genkinger Kunsthaus
Treffpunkt: 16:30 Uhr, Fritz Genkinger Kunsthaus, Göckelhof 6, 
71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 1 Std.
Preis: € 9,00 pro Pers. zzgl. Eintritt € 5,00
Führung durch die Ausstellung „Rundumblick“. Das Museum ist 
dem malerischen, grafischen und plastischen Schaffen des HAP 
Grieshaber Schülers Fritz Genkinger gewidmet. Seine Kunst ringt 
mit der Sinnhaftigkeit menschlichen Lebens auf der Erde und 
als Teil des Kosmos und sucht dafür nach bildnerischen Darstel-
lungsmöglichkeiten.
Anmeldung: Tel. 07144/8882712 oder 
info@fritz-genkinger-kunsthaus.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Pilotprojekt Schulwegprofis:  
Landkreis ist Vorreiter
Grundschulkinder sollen dazu bewegt werden, den Fußweg 
zur Schule spielerisch zu entdecken
Legen Kinder ihren Schulweg eigenständig zurück, hat das viele 
Vorteile: Sie bewegen sich an der frischen Luft, verbringen Zeit 
mit Gleichaltrigen und erleben ihr direktes Umfeld. Gleichzeitig 
werden die Eltern entlastet und die Umwelt geschont. Wie Kinder 
zur Schule kommen, ist demnach nicht nur sicherheits-, sondern 
auch klimarelevant.
Bei der Mitmach-Aktion „Schulwegprofis – Wer geht, gewinnt!“, 
die vom 6. bis 24.11.2023 im Rahmen des Landesprogramms MO-
VERS – Aktiv zur Schule als Pilotprojekt im Landkreis Ludwigsburg 
umgesetzt wird, sollen Grundschulkinder auf spielerische Art den 
Spaß und die Vorteile des aktiven Schulweges erleben. Die Grund-
schule mit den meisten zu Fuß zurückgelegten Schulwegen (im 
Verhältnis zur teilnehmenden Schüleranzahl) gewinnt den Wett-
bewerb im Landkreis Ludwigsburg und erhält einen attraktiven 
Überraschungspreis. Begleitet wird die Aktion von abwechslungs-
reichen Unterrichtsideen und -Materialien, die den teilnehmenden 
Schulen kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.
Der Landkreis Ludwigsburg wird die Aktion erstmalig als Vorrei-
ter mit seinen Grundschulen erproben, bevor die „Schulwegpro-
fis“ 2024 landesweit ausgerollt werden. Ab dem 4.9. bis zum 2.10. 
können sich Grundschulen für die kostenfreie Teilnahme online 
registrieren: https://www.movers-bw.de/bausteine-mit-aktions-
fokus/schulwegprofis/schulwegprofis-anmeldung
Das interministerielle Landesprogramm MOVERS – Aktiv zur Schu-
le berät und unterstützt Schulen und Kommunen bei der Umset-
zung von Maßnahmen des schulischen Mobilitätsmanagements. 
MOVERS zielt darauf ab, die selbstaktive und sichere Mobilität von 
Kindern und Jugendlichen auf dem Weg zur Schule zu stärken. 
Einzelmaßnahmen, wie z. B. die Bike-Pools, das Schulradeln oder 
die Förderung von Radabstellanlagen, werden unter einem Dach 
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gebündelt. Die Aktions- und Infrastrukturbausteine können von 
Schulen und Kommunen in Baden-Württemberg genutzt werden.
Alle Informationen zum interministeriellen Programm finden 
Sie online unter www.movers-bw.de. Bei Fragen zu den Schul-
wegprofis kann man sich an das MOVERS-Team: wenden unter  
schulwegprofis@movers-bw.de

Landratsamt vereinheitlicht Öffnungszeiten -  
Bürgerinnen und Bürger sollen sich besser  
zurechtfinden
Einzelne Ausnahmen und Möglichkeit individueller Termin-
vereinbarung bleiben
Mit einem Plus an Bürgerfreundlichkeit startet das Landratsamt 
Ludwigsburg in den September. Ab diesem Monat gelten für fast 
alle Bereiche der Kreisverwaltung einheitliche Öffnungszeiten. De-
zernent Andreas Eschbach spricht im Interview über die Neuerung.
Herr Eschbach, wie kam es, dass 
das Landratsamt Ludwigsburg 
so viele unterschiedliche Öff-
nungszeiten hatte?
Das Landratsamt Ludwigsburg 
hat eine Vielzahl von Fachbe-
reichen mit unterschiedlichen 
Dienstleistungsangeboten. 
Dadurch kam es in der Vergan-
genheit in einzelnen Bereichen 
zu ganz unterschiedlichen Öff-
nungszeiten. Dies war für unse-
re Bürgerinnen und Bürger un-
befriedigend, weshalb nun die 
Öffnungszeiten weitgehend 
vereinheitlicht werden. Es wird 
aber auch künftig abweichen-
de Öffnungszeiten geben, zum 
Beispiel in Fachbereichen mit 
hohem Beratungsbedarf oder 
hohem Antragsaufkommen wie bei der Kfz-Zulassung oder Fahr-
erlaubnis. Weiterhin können die Fachbereiche natürlich auch wei-
terhin zusätzlich individuelle Termine mit den Bürgerinnen und 
Bürgern vereinbaren.
Unser Ziel ist es, die Bürgerfreundlichkeit der Verwaltung stets zu 
optimieren. Deshalb schaffen wir nun mehr Klarheit bei unseren 
Öffnungszeiten.
Ab 1. September 2023 gelten nun für fast alle Bereiche einheitliche 
Öffnungszeiten. Das heißt konkret?
Von Montag bis Freitag hat die Kreisverwaltung von 8:30 bis 12 Uhr 
geöffnet; zusätzlich ist am Montagnachmittag von 13:30 bis 15:30 
Uhr und am Donnerstagnachmittag von 13:30 bis 18 Uhr offen.
Diese allgemeinen Öffnungszeiten gelten nun auch für die Au-
ßenstelle in Vaihingen, die Bereiche Abfallgebühren, Gewerbe-
aufsicht, Wald, den Bereich Landwirtschaft mit dem Ernährungs-
zentrum, die Tierzucht in Stuttgart sowie die Bereiche Straßen, 
Gesundheit und Verbraucherschutz, den Sozialpsychiatrischen 
Dienst Ludwigsburg, die Kreismedienzentren Ludwigsburg und 
Vaihingen, die Schiller-Volkshochschule Ludwigsburg (ab Semes-
ter 24A) und die Vermessung.
Wo und warum gibt es weiterhin Ausnahmen von diesen Öffnungs-
zeiten?
Wir haben in den Bereichen Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnis, 
Asyl, im Bereich Ausländerbehörde und Staatsangehörigkeitswe-
sen, im Jobcenter, bei der AVL, bei den Straßenmeistereien sowie 
beim BAföG und Wohngeld weiterhin gesonderte Öffnungszei-
ten. Das ist aufgrund der speziellen Anforderung an die Aufga-
benerledigung notwendig – beispielsweise, wenn längere Bera-
tungstermine erforderlich sind.
Für eine effiziente Planung kann so die Terminlänge an den jewei-
ligen Beratungsanlass angepasst werden. Dadurch können lange 
Wartezeiten für die Bürgerinnen und Bürger vermieden werden. Zu-
dem gibt es, wie schon erwähnt, natürlich die Möglichkeit, konkrete 
Termine außerhalb der allgemeinen Öffnungszeiten zu vereinbaren.

 
Andreas Eschbach 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Nun dreispurig mit einer neuen Einfädelspur  
auf die B 27
Der Ausbau der Kreisstraße 1671 zwischen Bietigheim-Bissingen 
und Tamm ist fast fertig. Nach viermonatiger Bauzeit konnten 
Vertreter des Regierungspräsidiums, des Landratsamts und der 
Städte Bietigheim-Bissingen und Tamm am Donnerstag (31. Au-
gust) die Straße wieder für den Verkehr freigeben. Sie ist nun drei-
spurig und hat eine neue Einfädelspur auf die B 27.
„Oft dauert es ewig, bis große Straßenbauprojekte umgesetzt 
werden. Dass es auch verhältnismäßig schnell gehen kann, zeigt 
der Ausbau der Kreisstraße 1671 zwischen Bietigheim-Bissingen 
und Tamm“, stellte Erster Landesbeamter und Verkehrsdezernent 
Jürgen Vogt bei der Verkehrsfreigabe fest. Tatsächlich konnte das 
Projekt im Jahr 2020 im zweiten Anlauf in das Kreisstraßenpro-
gramm aufgenommen werden. Aus den ursprünglich geplanten 
vier Spuren wurden 2020 drei Spuren, was den Flächenverbrauch 
halbiert hat. „Aus meiner Sicht ist dieser Kompromiss richtig und 
zeigt, dass wir einen klimagerechten Straßenbau mit Augenmaß 
betreiben können. Gerechtfertigt ist diese Maßnahme allemal, 
hält man sich die für eine Kreisstraße enorme Verkehrsbelastung 
von bis zu 25.000 Kraftfahrzeugen am Tag vor Augen“, fuhr Vogt 
fort. Auch die Verkehrssicherheit werde an dieser Stelle künftig 
besser sein, da das umständliche und schwierige Einfädeln in die 
Porschestraße durch die zusätzliche Spur einfacher werde.
Die kurze Entscheidungs- und Realisierungsdauer sei, so Vogt 
weiter, umso bemerkenswerter, wenn man bedenke, dass der 
Landkreis nicht nur die Kreisstraße ausgebaut, sondern gleichzei-
tig auch die B 27 und die Landesstraße 1100 in Tamm mitumge-
baut und saniert hat. „Es zeigt sich wieder einmal, dass sich eine 
gute Zusammenarbeit und eine frühzeitige Abstimmung auszah-
len“, bilanzierte Vogt. In diesem Zusammenhang dankte er allen 
Projektbeteiligten.
Der erste Landesbeamte und Verkehrsdezernent wies allerdings 
darauf hin, dass die Bauarbeiten an der K 1671 ab Ende Septem-
ber im Anschluss an die Fritz-Lieken-Straße bis zur Böhringer-
kreuzung weitergehen werden. Man tausche den 20 Jahre alten 
Fahrbahnbelag auf dem letzten Teilabschnitt der Kreisstraße in 
Richtung Grötztunnel ebenfalls aus. Diese Arbeiten werden vor-
aussichtlich noch bis Ende Oktober dauern. In diesem Zuge wer-
den auch noch die Restarbeiten zur Optimierung aller Ampelan-
lagen entlang der ganzen K 1671 umgesetzt.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 5 Millionen Euro. Davon 
entfallen auf die Bundesstraße (0,6 Kilometer) rund 2,8 Millionen 
Euro, auf die Kreisstraße (0,8 Kilometer) rund 1,8 Millionen Euro 
und auf die Landesstraße (0,3 Kilometer) rund 400.000 Euro. Der 
Landeszuschuss beträgt rund 0,9 Millionen Euro, die Hälfte der 
Kreisstraßenkosten.

 
Sie haben die Kreisstraße für den Verkehr freigegeben (v.li.): Jürgen 
Hottmann, erster ehrenamtlicher Stellvertreter des Tammer Bürger-
meisters, Oberbürgermeister Jürgen Kessing (Bietigheim-Bissingen), 
Erster Landesbeamter Jürgen Vogt, Referatsleiter Andreas Klein (Regie-
rungspräsidium), Landtagsabgeordneter Tayfun Tok und Roland Stolz 
vom Fachbereich Straßen im Landratsamt.
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg
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Aktion „Sonnenseiten – Schattenseiten“  
am Montag im Freibad Hoheneck
Gesundheitsdezernats des Landratsamts und Stadt Ludwigs-
burg informierten am 4. September über die Bedeutung von 
Sonnenschutz
Thema „Sonnenschutz und Hautkrebs“
Die Themen Sonnenschutz und Hautkrebs-Risiko sind besonders 
an den heißen Tagen und in der Urlaubszeit hochaktuell. Deshalb 
klärten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gesundheitsdezer-
nats des Landratsamts Ludwigsburg Badegäste über den ver-
antwortungsbewussten Umgang mit der Sonne, Sonnenschutz, 
Hautkrebs-Warnsignale etc. auf. Zudem möchten sie zur regelmä-
ßigen Teilnahme am Hautkrebsscreening motivieren.
Klimawandel hat Auswirkung auf Hautkrebs
Der Klimawandel hat einen großen Einfluss auf die Entstehung 
von Hautkrebs. Mehr sonnige Tage bedeuteten mehr Tage mit 
höheren krebserregenden UV-Strahlenwerten, teilte das Bun-
desamt für Strahlenschutz (BfS) in Salzgitter mit. Sowohl jetzt 
als auch in der Zukunft wird das Verhalten (Freizeitgestaltung, 
Vorsorge etc.) entscheidend dafür sein, wie sich die Inzidenz von 
Hautkrebs weiter verändert. Klimaerwärmung kann dazu führen, 
dass sich die Menschen länger im Freien aufhalten und sich frei-
zügiger kleiden. Global gesehen gehören die vergangenen drei 
Jahre zu den wärmsten, die die Menschheit seit Beginn der regel-
mäßigen Temperaturmessungen erfahren hat.
Immer mehr Menschen leiden unter Hautkrebs
Die Häufigkeit von Hautkrebs nimmt weiter zu. Laut Auswertung 
der Kaufmännischen Krankenkasse KKH wurde im vergangenen 
Jahr bei bundesweit 31 Prozent mehr Frauen und Männern ein 
Malignes Melanom diagnostiziert als noch 2012. Beim weißen 
Hautkrebs erhöhte sich die Zahl betroffener Versicherter von 
2012 auf 2022 um rund 60 Prozent.
Vorsorge ist wichtig
Zu wenige Frauen und Männer in Baden-Württemberg gehen zur 
Hautkrebsvorsorge. In den vergangenen rund 20 Jahren habe 
sich die Zahl der Krankenhausbehandlungen und Todesfälle im 
Zusammenhang mit Hautkrebs fast verdoppelt, teilt die Techni-
ker Krankenkasse (TK) mit. Im vergangenen Jahr hätten dennoch 
nur rund 19 Prozent der bei der TK berechtigten Frauen und 17 
Prozent der Männer eine Vorsorgeuntersuchung in Anspruch ge-
nommen. 2019 seien es noch gut 20 Prozent der Frauen und 18 
Prozent der Männer gewesen.
In Deutschland erhalten jährlich etwa 370 von jeweils 100.000 
Menschen die Diagnose Hautkrebs (inklusive Frühformen, Dia-
gnosejahr: 2021). Bei etwa 320 Menschen handelt es sich dabei 
um einen hellen (oder weißen) Hautkrebs. Er teilt sich in Basalzell- 
und Plattenepithelkarzinome. Die übrigen (zirka 50 von 100.000, 
davon rund 14 von 100.000 an einer Frühform) erkranken an dem 
besonders bösartigen malignen Melanom, auch als schwarzer 
Hautkrebs bezeichnet.

24 neue Auszubildende im Landratsamt begrüßt
Dezernent Eschbach: „Sie haben sich für einen sinnstiftenden  
Beruf entschieden“
Für insgesamt 24 Auszubildende hat kürzlich beim Landratsamt 
der Start ins Berufsleben begonnen. Dezernent Andreas Esch-
bach begrüßte die Azubis und sagte: „Ich freue mich sehr, dass 
Sie sich für einen sinnstiftenden Beruf entschieden haben“. Drei 
Auszubildende wollen Verwaltungsfachangestellte werden, zehn 
streben die Beamtenlaufbahn im mittleren nichttechnischen Ver-
waltungsdienst an, sechs haben sich für die Beamtenlaufbahn 
des gehobenen Dienstes entschieden, für zwei lautet das Ausbil-
dungsziel Vermessungstechniker und drei möchten Straßenwär-
ter werden.
Kennenlernen und Teambuilding stehen im Mittelpunkt
Zum Ausbildungsstart fanden Einführungstage statt: Auf dem 
Programm standen unter anderem eine Kennenlernrunde mit ei-
nem gemeinsamen Mittagessen und unterschiedliche Teambuil-
dingmaßnahmen. Von Georgios Sidiropoulos, Ausbildungsleiter 

im Landratsamt Ludwigsburg, gab es noch Tipps für einen erfolg-
reichen Start ins Berufsleben.
Bewerbungsfrist für neue Ausbildungsplätze läuft bis 1. Oktober
Obwohl das Ausbildungsjahr gerade erst begonnen hat, laufen 
bereits die Bewerbungsverfahren für die Ausbildung ab 2024. 
Wer sich bis zum 1. Oktober 2023 bewirbt, hat die Chance auf eine 
qualifizierte und vor allem spannende Ausbildung bei einem der 
großen Ausbildungsbetriebe des Landkreises. Für Fragen steht 
Ausbildungsleiter Georgios Sidiropoulos unter der Telefonnum-
mer 07141/144-42936 gerne zur Verfügung.

 
Dezernent Andreas Eschbach (vorne links) und Ausbildungsleiter Ge-
orgios Sidiropoulos (vorne, 3.v.r.) begrüßen die neuen Auszubildenden.

Wenn die Welt erstmal Kopf steht
Vom 15. bis 27. September: Aktionswoche im Landkreis im 
Zeichen der Demenz
„Demenz – die Welt steht Kopf“ – unter dem bundesweiten Mot-
to der Deutschen Alzheimer Gesellschaft steht die diesjährige 
Aktionswoche der Demenz im Landkreis Ludwigsburg vom 15. 
bis 27. September. Das vielfältige Programm mit Vorträgen, In-
formationsveranstaltungen und gemeinsamen Aktivitäten bie-
tet zahlreiche Möglichkeiten, sich über die Krankheit Demenz zu 
informieren, wertvolle Tipps für den Alltag mitzunehmen, Neues 
kennenzulernen und gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen. 
Die Veranstaltungen sind kostenlos.
Lebensqualität von Menschen mit Demenz und ihrer An- und Zu-
gehörigen verbessern
Mit der Diagnose Demenz steht die Welt erstmal Kopf – sowohl für 
die Betroffenen als auch ihre An- und Zugehörigen. Der gewohn-
te Alltag, der Umgang miteinander, die Pläne für die Zukunft und 
die Wahrnehmung der Umwelt verändern sich. All diese Faktoren 
können Betroffene sowie An- und Zugehörige verunsichern und 
vor Herausforderungen stellen. Viele Menschen mit Demenz füh-
len sich zudem unverstanden und ziehen sich zurück. Die Aufga-
be der Gesellschaft ist es, die Lebensqualität von Menschen mit 
Demenz und ihrer An- und Zugehörigen zu verbessern, damit sie 
den Boden wieder unter den Füßen spüren und sich aufgefangen 
fühlen.
Menschen mit Demenz, pflegende An- und Zugehörige, Freunde, 
Nachbarn, Ehrenamtliche, Interessierte und Fachkräfte sind wäh-
rend der Aktionswoche herzlich eingeladen, sich bei den Veran-
staltungen an verschiedenen Orten im Landkreis Ludwigsburg zu 
treffen und miteinander ins Gespräch zu kommen.
Auftaktveranstaltung „Die Welt steht Kopf – was jetzt? Vortrag 
und Zeit für Fragen“ am 15. September um 17 Uhr im Landrat-
samt Ludwigsburg
Viele Fragen stehen im Raum, wenn es um das Thema Demenz 
geht: Ist das schon Demenz – oder handelt es sich um eine „nor-
male Vergesslichkeit“? Wie wird die Diagnose Demenz gestellt? 
Welche Behandlungsmöglichkeiten stehen aktuell zur Verfü-
gung? Was kann ich selbst tun, um einer Demenz vorzubeugen? 
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Das Informationsbedürfnis, gerade auch in Bezug auf den medi-
zinischen Blick der Erkrankung ist groß, sowohl bei Menschen, die 
bei sich erste Veränderungen feststellen, als auch bei Angehöri-
gen, Ehrenamtlichen und Fachkräften.
An diesem Nachmittag gibt Dr. med. Rainer Schaub, Chefarzt der 
Klinik für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie am Klinikum in 
Weinsberg, in seinem Vortrag einen Überblick zu den Ursachen, 
der Diagnose, Behandlung und Vorbeugung der Demenz. Der Ex-
perte bringt einen breiten Erfahrungsschatz mit und freut sich, in 
lockerer Atmosphäre mit den Teilnehmenden auch im Anschluss 
an den Vortrag ins Gespräch zu kommen. Der Pflegestützpunkt 
und der Unterstützerkreis des Landkreises stehen vor und nach der 
Veranstaltung ebenfalls für Fragen und Gespräche zur Verfügung.
„Was mit Demenz noch alles geht“ – eine etwas andere Lesung am 
18. September von 15 bis 17 Uhr im Landratsamt Ludwigsburg
Anhand ihres neuen Fachbuches „Was mit Demenz noch alles 
geht“ möchte die examinierte Krankenschwester, Altentherapeu-
tin und gerontologische Fachkraft Ruth Wetzel Tipps und Infor-
mationen mit einigen Fallbeispielen vermitteln, wie der Alltag 
mit Menschen mit Demenz sicher und lebendig gestaltet werden 
kann. Zum Ende der Veranstaltung gibt es die Möglichkeit, ge-
zielte Fragen an die Referentin zu stellen und in den Austausch 
zu gehen.
Workshop zum Thema: „Palliative Care und Hospizbegleitung bei 
Menschen mit einer demenziellen Erkrankung“ am 19. Septem-
ber von 14 bis 16 Uhr im Landratsamt Ludwigsburg
Teilnehmende lernen das Konzept von Palliative Care kennen, 
das Menschen mit einer nicht heilbaren Erkrankung hilfreich 
unterstützen kann. Im Mittelpunkt stehen die Linderung der Be-
schwerden und die Förderung der Lebensqualität sowie die Mit-
betrachtung der Bedürfnisse von An- und Zugehörigen. Da eine 
Demenzerkrankung eine lang andauernde chronische Erkran-
kung ist, soll es auch darum gehen, Wünsche früh zu artikulieren, 
damit das Handeln daran ausgerichtet werden kann.
Gemeinsam mit Dr. Gudrun Silberzahn-Jandt bearbeiten die 
Teilnehmenden folgende wichtige Fragen: „An welchen Zeichen 
kann man erkennen, dass sich Menschen auf dem letzten Weg 
befinden?“ und „Wie kann das Leben der Betroffenen nach ihren 
Wünschen gestaltet werden?“
Um Anmeldung zum Workshop wird gebeten. Sie ist bis einen 
Tag vor der Veranstaltung möglich.
Anmeldung unter: Landratsamt Ludwigsburg, Altenhilfe-Fachbera-
tung, Tel. 07141 144-2463 oder Altenhilfe@Landkreis-Ludwigsburg.de
Viele interessante Fachvorträge zu unterschiedlichen Themen
Über die Aktionswoche verteilt folgen viele interessante Fachvor-
träge zu unterschiedlichen Themen, beispielsweise „Leben mit 
Demenz“, „Rechtliche Betreuung und Vorsorgevollmacht“, „Ak-
tivierungs- und Sportmöglichkeiten“, „Sexualität und Demenz“, 
„Möglichkeiten der Selbstfürsorge“, „Demenzpartnerschulung“, 
„Austauschtreffen und Kinoabende“, „Verpflegung“ und viele The-
men mehr.
Das gesamte Veranstaltungsprogramm finden Interessierte im 
zugehörigen Programmheft, das im Kreishaus sowie bei allen 
Rathäusern und Pflegestützpunkten im Landkreis und bei den 
Kooperationspartnern ausliegt. Auf der Internetseite Woche der 
Demenz 15. bis 27. September 2023 - Landratsamt Ludwigsburg 
(landkreis-ludwigsburg.de) können Interessierte das Programm-
heft ansehen und herunterladen.

AVL-Betriebsstätten krankheitsbedingt  
geschlossen
Aufgrund von Personalengpässen und Krankheitsfällen muss die 
AVL leider in den kommenden Wochen die Öffnungszeiten ihrer 
Betriebsstätten stark einschränken. Betroffen sind in erster Linie 
der Wertstoffhof NECKARTAL in Ludwigsburg-Neckarweihingen, 
der Wertstoffhof ELLENTAL in Bietigheim-Bissingen sowie die 
Warenannahme des Gebrauchtwaren-Kaufhauses WARENWAN-
DEL in Ludwigsburg-Tammerfeld. Bis auf Weiteres werden die 
Wertstoffhöfe NECKARTAL und ELLENTAL im Wechsel geschlos-
sen sein. Diese Woche bis einschließlich Samstag, 9. September, 

bleibt der Wertstoffhof NECKARTAL geschlossen. Nächste Woche 
(11. bis 17. September) ist der Wertstoffhof ELLENTAL in Bietig-
heim-Bissingen geschlossen, ab 18. September wieder der Wert-
stoffhof NECKARTAL.
Auch die Warenannahme des Gebrauchtwaren-Kaufhauses WA-
RENWANDEL in Ludwigsburg muss bis einschließlich Donnerstag, 
7. September, geschlossen bleiben. Es kann zu weiteren kurzfristi-
gen Schließungen der Warenannahme kommen. Der Verkauf hat 
weiterhin regulär geöffnet.
Alle Schließzeiten sind jederzeit auf der Website der AVL (www.
avl-lb.de) und der AVL-Service+ App nachzulesen. Die AVL ent-
schuldigt sich für die Unannehmlichkeiten und bittet die Kunden 
im Falle einer Schließung auf einen anderen Wertstoffhof auszu-
weichen, wie beispielsweise den Wertstoffhof LEHENFELD Plus in 
Asperg, den Wertstoffhof BOTTWARTAL in Steinheim oder den 
Wertstoffhof WASSERTURM in Kornwestheim. Dort werden auch 
Anlieferungen für den WARENWANDEL angenommen.

LUCIE-Trassenbegehung in Möglingen  
am 11. September
Im Rahmen der Bürgerbeteiligung:
LUCIE-Trassenbegehung in Möglingen am 11. September
Die Weichen für die neue Stadtbahn sind gestellt: LUCIE (Ludwigs-
burger City-Express) kommt und wird zunächst im Vorlaufbetrieb 
auf der zu reaktivierenden Eisenbahnstrecke von Ludwigsburg 
über Möglingen nach Markgröningen führen. In einer weiteren 
Ausbaustufe erhält die Gemeinde unter anderem auch eine at-
traktive direkte Stadtbahnanbindung der zentralen Bereiche von 
Markgröningen sowie Ludwigsburg. Im Rahmen der Bürgerbe-
teiligung können die Bürgerinnen und Bürger am 11. September 
in Möglingen bei einer Trassenbegehung das Projekt live vor Ort 
kennenlernen: Das LUCIE-Team, Bürgermeisterin Rebecca Schwa-
derer und die Gemeindeverwaltung möchten das Vorhaben vor-
stellen, noch bevor die Ingenieurplanungen beginnen.
Die Begehung startet an der Sonnenbrunnenhalle an der Lud-
wigsburger Straße. Das LUCIE-Team steht während der gesamten 
Veranstaltung für Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger zur Verfügung.
Der Termin findet statt
am Montag, 11.09.2023, 17:30 Uhr,
Treffpunkt: Sonnenbrunnenhalle, Ludwigsburger Straße.
Von dort aus startet die Begehung und endet am Bahnhof in 
Möglingen. Der Weg führt vom Parkplatz Sonnenbrunnenhalle 
durch die Unterführung aufwärts in den Haldenweg bis zur Un-
terführung Wiesenweg/Haldenweg.
Für die Veranstaltung sind ca. 2 Stunden angesetzt. Unterwegs 
besteht ausreichend Zeit für die Fragen der Teilnehmenden.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Jetzt informieren: Expertinnen und Experten  
für erneuerbare Energien und Energiesparen 
kommen nach Oberstenfeld
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V. kommt mit 
einem Infostand am Dienstag, den 12. September 2023 von 
15:00 bis 18:00 Uhr in die Großbottwarer Straße zum Kelter-
markt
Bei den Energiewendetagen am 23. und 24. September dreht 
sich alles um die Themen erneuerbare Energien, Energiesparen, 
Energieeffizienz und Klimaschutz. Auch die landesweiten Nach-
haltigkeitstage vom 22. bis 25. September laden mit dem The-
menschwerpunkt Klimaschutz zum Mitmachen ein.
Die LEA ist auch dabei und informiert Interessierte rund um ener-
getische Sanierung, Heizungs- und Fenstertausch, die gesetzli-
chen Regelungen, Wärmedämmung, Solarenergie und finanzielle 
Förderungen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der LEA sind 
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für Sie am Dienstag, den 12. September 2023 an einem Stand 
in der Großbottwarer Straße am Keltermarkt direkt vor Ort und 
offen für alle kommenden Fragen. Die kostenfreie und neutrale 
Energieberatung findet in Kooperation mit der Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg statt und wird durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.
Wer die Energie- und Wärmewende im eigenen Zuhause in die 
Hand nehmen möchte, sollte die vier Online-Vorträgen der LEA 
nicht verpassen! Die Energieexpertinnen und Experten referieren 
über die GEG-Novelle und Wissenswertem rund um Wärmepum-
pe, Wärmenetze, Solarstrom, Dämmung und den dazu passenden 
Förderprogrammen. Die Termine, Programmbeschreibungen 
und die Anmeldung sind unter www.lea-lb.de/single-post/n-tage 
zu finden.

 
Die LEA berät Sie gerne Foto: LEA

Besser als TV: Online-Vorträge der LEA zu den 
Energiewendetagen 2023

 
 Foto: Freepik

Die Energieagentur Kreis Lud-
wigsburg LEA e.V. veranstaltet 
in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg kostenlose Online-
Vorträge zur besten Sendezeit.
Im Rahmen der Energiewende- 
und Nachhaltigkeitstage lädt 
die LEA an vier Abenden dazu 
ein, sich über die eigene Ener-

gie- und Wärmewende zu informieren. Anders als beim Fernse-
hen können hier direkt im Anschluss Fragen an die Hauptdarstel-
lerinnen und Hauptdarsteller – die Energieeffizienzexpertinnen 
und Energieeffizienzexperten der LEA – gestellt werden.
Auf dem Programm stehen wichtige Informationen rund um die 
Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG), eine Einführung 
über die energetische Sanierung mit Wärmepumpe, Dämmung 
und hohen Förderquoten, Hinweise für alle, die die Kraft der Son-
ne nutzen möchten, um Strom oder Wärme zu erzeugen und 
Tipps, was bei einem Anschluss an ein Wärmenetz zu beachten 
ist.
Diese Online-Vorträge bietet die LEA an:
Heizungsgesetz und kommunale Wärmeplanung - Was Sie wis-
sen sollten
Dienstag, den 19. September 2023, 19:30 – 21:00 Uhr
Solarenergie? Vom eigenen Dach!
Donnerstag, den 21. September 2023, 20:15 – 21:00 Uhr
Wärmepumpe, Solarstrom, Dämmung – Wie Sie jetzt geschickt 
vorgehen und Ihre Förderung optimieren
Dienstag, den 26. September 2023, 20:15 – 21:00 Uhr
Wärmenetzanschluss leicht gemacht!
Donnerstag, den 28. September 2023, 20:15 – 21:00 Uhr

Weitere Informationen zu den Online-Vorträgen und die kosten-
freie Anmeldung sind auf der Webseite der LEA zu finden: www.
lea-lb.de/single-post/n-tage
Die Energiewendetage finden dieses Jahr am 23. und 24. Sep-
tember statt und werden vom Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg veranstaltet. Auch 
die landesweiten Nachhaltigkeitstage vom 22. bis 25. September 
2023 laden mit dem Themenschwerpunkt Klimaschutz zum Mit-
machen ein.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 12. September 2023 findet um 20:00 Uhr
eine Übung der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  50/23
Einsatzart:  H1; Türe öffnen
Am:   30. August 2023
Um:    00:27 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 11 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Mal wieder mitten in der Nacht wurden wir zu einer Türöffnung 
alarmiert. Eine ältere Dame hatte ihren Hausnotruf ausgelöst. 
Nach mehrmaligem heftigen Läuten öffnete die Dame über-
rascht die Tür. Sie hatte wohl versehentlich ihren Notruf ausge-
löst. So konnten wir schnell wieder abrücken und die Nachtruhe 
vollends genießen.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  51/23
Einsatzart:  H1; Rettung Fahrradfahrer
Am:   03. September 2023
Um:    12:38 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 25 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 17 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16
Einsatzbeschreibung:
Am vergangenen Sonntag ist eine Radfahrerin in den Weinber-
gen von Oberstenfeld gestürzt.
Auf einer abschüssigen Strecke in der Scheiterburg verlor sie die 
Kontrolle über ihr Vehikel und stieg unfreiwillig ab. Aufgrund der 
Verletzungen, die sie sich zugezogen hatte, wurde der Rettungs-
dienst verständigt. Da der Rettungswagen eine lange Anfahrt 
hatte, wurde zur Erstversorgung die Feuerwehr alarmiert. So wur-
de die Patientin von der Feuerwehr bis zum Eintreffen des Ret-
tungswagens, versorgt und betreut. Nachdem zum Schluss noch 
das Unfallfahrrad von uns versorgt worden war, konnten wir zum 
Sonntagnachmittag übergehen.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  52/23
Einsatzart:  H1; technische Menschenrettung
Am:   05. September 2023
Um:    13:32 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 12 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, Drehleiter



08. September 2023 I Nr. 36    |   15

Einsatzbeschreibung:
Mit der Drehleiter wurden wir zur Menschenrettung nach Kleinas-
pach alarmiert. Eine Person musste vom 1. OG eines alten Gebäu-
des nach unten zum Rettungswagen gebracht werden.
Da die Treppe in dem alten Gemäuer sehr steil und schmal war, 
wurde vom Rettungsdienst eine Drehleiter zur Tragehilfe alar-
miert. Mit der Schleifkorbtrage auf dem Korb konnte dies von uns 
schnell erledigt werden. So war nach kurzer Zeit wieder einmal 
ein Einsatz erfolgreich beendet.
Einsatzdauer 1 Stunde

 
 Foto: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 12. September 2023 findet um 18:00 Uhr
eine Übung der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 12. September 2023 findet um 20:00 Uhr
eine Übung der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Sommerschließzeit in der Bücherei
Die Bücherei hat geschlossen, aber kennen Sie schon die Onleihe 
der Bücherei?
Ob Bücher, Hörbücher oder Reiseführer: Laden Sie sich die Medi-
en ganz bequem auf Ihren Laptop oder E-Book-Reader.
Öffnungszeiten? Gerade im Urlaub?
Kein Problem, die Onleihe ist für Sie 24 Stunden geöffnet!
Schauen sie einfach unter: www.onleihe.de/lb
Sommerschließzeit:
Wir haben noch bis zum 9. September 2023 geschlossen und sind 
ab dem Dienstag, den 12. September 2023 wieder für Sie da.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten September ab 11. September 
2023
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16-20 Uhr
Dienstag  16-20 Uhr
Donnerstag 16-21 Uhr

Mädchentreff (11–13 Jahre)
Dienstag  14-16 Uhr
26.09.2023 Bubble Tea

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16-18 Uhr
13.09.2023  Spielenachmittag
20.09.2023  Turniertag
27.09.2023  Waffeln backen

Fußballtreff (ab 9 Jahren)
Freitag 15-17 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule Oberstenfeld

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Wir starten wieder
Wir starten wieder nach den Sommerferien und freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen. Nächste Zusammenkunft am 14. Septem-
ber 2023 um 14:00 Uhr im Bürgertreff.

 
 Foto: GSR



16   |    08. September 2023 I Nr. 36

SCHULNACHRICHTEN

HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

Informationen zum Unterrichtsbeginn nach den 
Sommerferien
Am Herzog-Christoph-Gymnasium beginnt der Unterricht am 
Montag, 11. September 2023 für unsere Schülerinnen und 
Schüler
der Klassenstufen 6 – 11, Jahrgangsstufe 1 um 07.35 Uhr
der Jahrgangsstufe 2 um 8.25 Uhr.
Die Gottesdienste zum Schuljahresbeginn finden für die Klassen 
6 – JG 2 am Dienstag, 12. September 2023, in der St. Anna-Kir-
che statt.
Für unsere neuen 5. Klassen beginnt der Gottesdienst in der St. 
Anna-Kirche am Montag, 11. September 2023 um 13.30 Uhr.
Im Anschluss begrüßen wir die neuen Schülerinnen und Schüler 
um 14:30 Uhr in der Stadthalle.
Der erste Elternabend für die Klassenstufe 5 findet Donnerstag, 
14. September 2023 um 18.00 Uhr statt.

Das Kollegium des Herzog-Christoph-Gymnasiums
und der Schulleiter Dr. Felix Stadtfeld

www.hcgbeilstein.de

MUSIKSCHULE
MARBACH-BOTTWARTAL E.V.

Das Blockflötenensemble „Blue Train“ der Musik-
schule Marbach-Bottwartal unter der Leitung von 
Melanie Bogisch ist bei der BUGA in Mannheim 
aufgetreten.
13 Schülerinnen und Schüler der Musikschule haben fleißig ge-
probt und ein peppiges Programm aus Tangos, Rags und anderen 
flotten Melodien beim Landesmusikschultag auf der BUGA zum 
Klingen gebracht.
Es war für alle ein tolles und nicht alltägliches Erlebnis, sich vor so 
einem großen Publikum zu präsentieren und auch anderen Mu-
sikensembles zuzuhören. Mit viel positiver Resonanz des Publi-
kums für den beeindruckenden Auftritt des Ensembles und schö-
nen Eindrücken von der BUGA wird dieser Tag allen Teilnehmern 
bestimmt lange in Erinnerung bleiben.
Melanie Bogisch, Fachbereichsleiterin Bläser

 
Blockflötenauftritt auf der BUGA – wer das Instrument erlernen möch-
te, bitte schnell anmelden. Es starten neue Kurse im September 2023. 
 Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Wir haben noch Plätze frei in folgenden Kursen – Start nach 
den Sommerferien:
MFE II für fünfjährige Kinder in Steinheim, dienstags 17-18 Uhr.
Erste Sing- und Tanzmäuse für Eltern und Kind (2 Jahre) in Stein-
heim, dienstags 15 Uhr und in Marbach donnerstags 16 Uhr.
Zweite Sing- und Tanzmäuse für Eltern und Kind (3 Jahre) in Stein-
heim, dienstags 16 Uhr.
Alle anderen Kurse und auch die INKA-Kurse sind belegt.
Sie erhalten die Broschüren mit dem Anmeldeformular über die 
Homepage. www.musikschule-marbach-bottwartal.de und sie 
liegen auch aus im Musikschulgebäude in Steinheim, auf den 
Rathäusern und den Kindertagesstätten unseres Einzugsgebiets.
Kontaktdaten Tel. 07144/21983, Fax 23535, E-Mail: info@musik-
schule-marbach-bottwartal.de
Lukas Hofmann hat am 30.7.2023 auf dem Internationalen 
Gitarrenwettbewerb in Nürtingen in der Bambini Kategorie 
(geboren nach dem 2.8.2011) „Gitarre solo“ Klasse von Kai-
xuan Ren einen 3. Preis errungen.
Wir gratulieren ganz herzlich dem jungen begabten Gitarristen, 
den Eltern und der Lehrkraft zu diesem Erfolg!
Bärbel Häge-Nüssle, Musikschulleiterin

SCHULE AN DER LINDE

Schulbeginn nach den Sommerferien
Noch ist es ungewöhnlich ru-
hig auf dem Schulgelände. 
Während alle Schülerinnen 
und Schüler und das Schul-
personal in den Sommerferien 
sind, wurden in den Gebäu-
den anstehende Reparaturen 
durchgeführt, Möbel gerückt 
und der jährliche Großputz 
fand statt.
Jetzt ist fast alles fertig und das Schulgebäude wartet auf die 
Rückkehr der Kinder!
Am kommenden Montag, 11. September 2023 ist es so weit: 
Das neue Schuljahr beginnt!
Wir treffen wir uns um 8.25 Uhr am Eingang an unserer Schullin-
de.
Nach einer kurzen Begrüßung und Einteilung der Klassen geht es 
gemeinsam ins Schulhaus.
Der Unterricht an den ersten beiden Schultagen ist von 8.25 Uhr 
bis 12.00 Uhr.
Ab Mittwoch, 13. September findet der Unterricht nach Stunden-
plan statt.
Am Donnerstag, 14. September begrüßen wir unsere neuen Erst-
klässler im Rahmen einer kleinen Schulaufnahmefeier.
Wir freuen uns auf das neue Schuljahr!
Das Kollegium der Schule an der Linde

 
 Foto: Schule an der Linde
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STEINBEIS GEMEINSCHAFTS- 
SCHULE ILSFELD

Unterrichtsbeginn Schuljahr 2023/24
An der Steinbeis Gemeinschaftsschule Ilsfeld beginnt der Unter-
richt
am Montag, den 11. September 2023
für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6-10 um 8.25 Uhr
und endet um 12.00 Uhr. Ab Dienstag findet der Unterricht dieser 
Klassen nach dem neuen Stundenplan statt.
Unsere neuen Klassen 5 begrüßen wir am Dienstag, den 
12.09.2023 um 10.00 Uhr in der Mensa der Gemeinschaftsschule. 
Ab Mittwoch haben auch die Klassen 5 Unterricht nach Stunden-
plan.

Wir freuen uns auf ein weiteres gemeinsames Schuljahr!
T. Bewersdorff und das ganze Kollegium

der Steinbeis Gemeinschaftsschule Ilsfeld
www.steinbeisgms.de

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Unterrichtsbeginn Schuljahr 2023/2024 an der 
Steinbeis-Realschule Ilsfeld
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,
die Ferienzeit neigt sich dem Ende zu, die Schulzeit kehrt wieder 
zurück. Nachdem hoffentlich alle Schülerinnen, Schüler, Eltern 
und auch die Lehrkräfte die Sommerferien angenehm und erhol-
sam verbracht haben, beginnt an der Steinbeis-Realschule Ilsfeld 
der Unterricht im neuen Schuljahr 2023/2024 am
Montag, 11. September 2023
• für die Klassenstufen 6, 7 und 8 um 7:40 Uhr und endet um 

11:55 Uhr,
• für die Klassenstufen 9 und 10 um 8:30 Uhr und endet um 

12:45 Uhr.
Für die Klassenstufe 5 wird am Dienstag, 12. September 2023, um 
08:30 Uhr ein Gottesdienst in der evang. Bartholomäuskirche Ils-
feld gestaltet.
Gegen 09:15 Uhr findet dieses Jahr im Johann-Geyling-Haus 
(evang. Gemeindehaus direkt gegenüber der Kirche, Charlotten-
str. 22) die Begrüßung der neuen Fünftklässler mit ihren Eltern im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde statt.
Der Förderkreis lädt anschließend von 10:00 Uhr bis 11:55 Uhr 
zum Elterncafé ein.
Der Unterricht endet für die Klassenstufe 5 an diesem Tag um 
11:55 Uhr. Die Kinder, die nicht in Ilsfeld wohnen, können mit 
dem Bus nach Hause fahren.
In der ersten Schulwoche (11.09.2023 – 15.09.2023) findet für alle 
Klassen an der Steinbeis-Realschule Ilsfeld kein Nachmittagsun-
terricht statt.
Auf ein Wiedersehen bzw. auf das Kennenlernen und auf ein er-
folgreiches Schuljahr 2023/2024 freuen sich
Schulleitung und Kollegium der Steinbeis-Realschule Ilsfeld

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75

Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, 
Mi und Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat. (Psalm 103,2)

Sonntag, 10. September 2023 - 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst im Stiftsgarten mit Goldener Hochzeit des 
Ehepaares Wolfgang und Sigrid Nesper – Siebert
Predigttext: Lukas 17,11-19 - Opferzweck: Stelle der Jugendrefe-
rentin
13.00 Uhr Abfahrt der Konfirmanden zur Kanu-Tour

Montag, 11. September 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet in der Dorfkirche

Dienstag, 12. September 2023
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus

Mittwoch, 13. September 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, 
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht

19.00 Uhr Mitarbeiterstart im Gemeindehaus

Freitag, 15. September 2023
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

Vorschau:
Sonntag, 17. September 2023 – 15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
Mesnerdienst: 08. – 15.09.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286


